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Srage nach einem Zufammenfchluß Der géf1:erinfen Oriftlichen Kirchenmil nicht AUT ube Fommen. Ion ver|hieDdeniten Geiten ND auf
ver| HieDdeniten 38egen DICD immer wieDder. Der ASerfuch erneuerft, aus Der
Zerfplitterung zur Cinbeit, aQUS Dem Hader ZzUum SrieDen, aus Dem Haß ZUT
Siebe 5 gelangen. Denn Die Uneinig£eit dDer Cbriftenbheit f nich£ Nuc PInN
großBer Cchmerz aller wahrhaften Chriften OnDdern ein AÄrgernis rür DIEe Heiden
unND Das größtfe QHindernis ur Die Ausbreitung DPS Cvangeliums.Sn welcdher Kichkung Die Cinigungsbeftrebungen innerhalb DPS Vrotefitan-
fiSmus verlaufen, Darüber bat Dfeilfchifter in jeiner Rektoratfsrede* Qe=
prochen, unD auch In Diefer eit{chrift? E wieDderholt Dabon 12 “KReDde ge-
vejen Ileueftens hat Pn umfangreiches ISSprFS Die sSrage DDMmM LOfe-
tantiihen Ctandpunkt aus zujammengeraßt UND beleuchtet, m weiteite
Xreije DPS evangelif{chen QASolkes, DDL alem in Die Herzen Der HugenD, 12
Berantwortlichkeit rür Das CEinigungswerk 980 Seifte Sefu Chrifti fragen”.©SD bedeuffam alle Diefe Cinigungsverfuche innerbalb DPeS 2eltproteftan-
fiSmMus In politi{cher jozialer, religiöfjer UnND iDeenge{Hichfklicher Hinficht auch
jein DDeEr iDerDen mögen, 10 liegen jie DOCH Yür Den KXatholiken Der Deri-
pbherie. feines Snterefjes. Denn hanDdel£ ji Dabei nicht DIe CErzielung
einer :o  d  — fen Cinbheift, {onDdern UUTE 12 Herfitelung eines „TODEerakiD-Drganij{cdhen” DDer praktifchen 3 wecverbanDdes, Der in Dogmatijcdher Hinficht fzu nichts verpflichten wur  De, alfo eine äußere Yrganifation auf Dem Hoden
Der Sleidhberechtigung unD gegenfeifiger Anerfennung: Denn jeDer VBerfuch
einNer DDVvgmati{cdhen CSinigung wWDurDde bei Der 03 D/ OE  rel  igiö  fen erklüftung DPS
Deufigen Droteftantismus nofmenDig Den Reim Der IlrLöfung in {ich Berger_1UnND jeiner innern Unmöglichtkeit {cheitern.
iel fierer greirt Die Srage, iDIe DIie 233iebetbéreinigung Der gefrennfen

9PKXirden mif Der einen JICutterkirche DON KHom %Jas f DIie vrelIQID ‚e en-tralfrage, Die Ur Den Xatholiken Die enf|CheidenDde it UND nie beritummen DarTt.SJenn Das ISSprf DDN Dem einen Hırten unD-Der einen HerDde Cbrifti Dohepriefter-e$ Sebet UnD Die immer wieDderholten YJCahnungen DeS Öberhaupfes Der
KXirche machen Yür Den Xatholiken AUT G©elbitverftändlichkeit, 12 I$SieDer-
bereinigung nicht HUL als platonifchen un Au begen, JonDern auch jeinBeites einzujeßen, Die ©e
erfüllen.

Dnfucht UND 12 Q3eftimmpng Der Chriftenheit 5
AHuch ber Die Niedervereinigung mi£ “om i{t In Den legten Habhren 12  {

gereDef UunD ge{hrieben worDden. ISSir beben O15 Der Literatkur Der JüngitenAeit bejonDers zwei ©chriften Deraus, 12 DDN Den Sheologieprofeltforen En el-
S)ie tirdhlichen Wiedervereinigungsbeftrebungen Der Nachkriegszeif. ünchen 19923
anD (1919/20) 387 ; 100 (1920/21) 184 ; 106 (1923/24) 9 9 108 (1924/95)$iz Rene e i nrCicH 23 allau, %)Jie CSinigung Der IC DD  3 evangelilchen Slaubern

aus (356 S.) HBerlin 1925 HSurdhe-Verlag. %)Jie Jitüncdener WBierteljahrs{chrift 99  l1e Siche”mwidmete Der „Algemeinen Konferenz Ur  4 prattil|ches Cbhriftentum” Stockholm 19.—30 UuHır=
gujt iDr Öritffes eft. (Ss enthält ver|hieDdene BHeiträge angefehener Zheologen, Deren
Ausführungen rür Die profeltanti{chen AnfDHauungen über Die Vier
auch tür Die CO mierigkeit Der ganzen Srage fehr lebhrrei inD.

einigung Der Xircdhen, aber
Stimmen Der Heit. 109 la  8



Um Die i{eD DEr nı m S®la

berf Arebs! uUnD Da ul OGim Dn?®? itammen. n beiden Schriften finDd nicht
NULr wertvole Heiträge zu unjerer S$rage entbalten, {precdhen in ihnen
ugleich ziweil ver{chiedene Temperamente ausS, Die auch Dn be Der Bes
urfeilung DDN ASerhältnifjen unDd ukfunftsmöglichtkeiten geltenDd macen.

Ar ‚av bs i{t In feinen „fechs ASorfrägen ur gläubige uND uchenDe Jitentchen
Durcdhaus HoffnungsfreuDdig geitimm£ Oeine impulf{ive UnND Iympa Arf

} weiß überall O©puren Annäberung I2 Fatholifche IC $ finden
Gelb{t gelegentliche freundliche Aeifungsauf{äge underbindliche Seiten Der
HÖöflichkeit DDeEr Ffe politi{cher KXlugheit wervden als »eichen rür Diefe An-
nüherung gebucht (Sine Eriti{che DPrüfung IDIE Den einzelnen Zeugnifjen DI£
Feine be{onDdere Bedeufung Deimefjen Eönnen, aber Der Sef{amteindruck i{t
zweifellos erhebenD unDd eremunNfernD (Ss IDAr nl  h£t Au bermwmunDdern, IDeNN bei
Der eriten ASerkünDdigung DDLE Dem geiltigen Auge Der Hörer Das DNE u
Eunffsbild geeinfen IC IDIEe greifbarer ähe er{ hienen IDALP %Jabei
{inD Die ganzen Ausführungen DDN 10 großen Qiebe ZUTE ICCe,
{0 fieagbaften Überzeugungstreue unDd einem 1D armen rühlenDden Herzen
DurchHglüht, Daß INaAN fich Örmlich Kurck geben muß, Die TI
OGonDde anzujegen.

1 Dagegen i{t be gleicher iebe AUL IC zurüchaltender UND Eübhler.
Sr Taßt Die gemwaltigen Hemmnifte, DIe einer Ziedervereinigung ZBege
{iteben {Qhärfer 175 Auge UunD arn DDOLK unklugem unDd {chädlicdhem Öpfimismus,
Der DIie ache leicht vorftell£ Sr (einf MIEL, IDAOS 1e Z8Sirklichkeit
geht Der leider näberzufrommen Sr hat auch hbellen
Lice TÜr Berfäumnifte UnND Ssebhler Der Fatholi  en G©oeite UnND )pOornF Dabher
nachdrücklich zUL Sat Das ASerfäumte nachzuholen UND 12 Sebhler Au
verbeijern %Jenn IDIEe DIE Slaubens{paltung nı  DH£t DDN Den VProtefitanten allein
hervorgerurfen, jonDdern DDN Den Xatholitken mifver|Huldet IDDrDenN i{t, (D muß
auch Die I8ieDdervereinigung nicht NUr DDN Den Protefitanten, {onDdern auch DDN
Den KXatholiken D iI n£f DerDen.

©oD erfreulich Die O©puren eiINer Annäberung DDN Andersgläubigen Den
KXatholizismus jein rür uns Xatholiken i{t Die Srage IDeif wichtkiger,
ob IDIE unND ob mir Das NRechte fun, Den anDdern Den ISeg AUT atbo-
li{chen IC zeigen UnND erleichtern ber Diefe Srage {inD » weifel
wenig{tens mööglich 2i IDIE beten unDd en befen DIe IC111
heit (Ss iit ReIN eDles eS YSSorf aus profeftanfti{cdhem YunDde 12 (Sin-
heit Der Chriftenbheit Fann NUuUL erfüllf werDden DDN einer ICCHE, 12 aur Den
RAnien Lieg£t” (Xrebs 20) ber neben Dem Sebet mMuß Die Eluge, zielftrebige,
nachbhaltige Irbeitf einhergehen.

I8senn iCH nach Diefjer RKichtung einige ergänzenDe CErwmägungen ZUT Sragec Der Aiedervereinigung vorlegen mööchte, 10 verfteht {1CH DDN {elb{t Daß
bier NUL Verhaltungsweifen unND Hilfsmittel Betracht Fommen, DIie in
unjerer JICacht unDd ASorausficht liegen Heder Augenblick Bann Überrafchungen
bringen, Die niemanD $ berechHnen DEeCMAg, UND Dff Fann DIie UunDaHr  ein

%Jie 1! unDd Das PUe Curopa. (192 S.) Sreiburg Br 1924 Herder Kart.
Wiedervereinigung im Slauben. (55 S.) VDaderborn 1925, ning Chon

X Yrüher batte GSimon Das gleiche ema Eurz behanDelt im „Sahrbuch Fatboli  er Mtademiter“
(Augsburg 14132
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Um Ddie Wiedervereinigung im Slauben 403lichften, unverhälfnismüßigiten Nittel benußen, = Die Ieisheit Der Ntenfhenzufhanden zu madcen. Sr Fann uns Heilige QODenken, Die Dorf YSynDer Der
Hefehrung wirken, Der Aerftand Der Berftändigen verziveifeln muß ber
DDN uns wICD NUL Das uUuns NCögliche geforDderf.

ISenn IDIEr DDN einer Ziedervbereinigung Der Xirchen {prechen, annn Dentfen
wir bier weniger 12 Drienfalijicdhen, DnNDern unäch{t unND In eriter Iinıe
DIie profeitanfi{fchen Xirchen IDel NULr Dieje in unjerem ISaterlanDd einen
großen Seil Der Zevölkferung um{Oließen uUND Das tägliche Xoben uUuns NUuLr
mit Diejen in ASerbindung Dring£. er bef{cdhränfen DIr unjere Ausführungen

5nwefentlich auf Den Proteftantismus, wobei DILr allerdings Diejen Hegrift Mög-
iDeit yaffen

(Ss IDICD bierbei DDN entf{dheidender Hedeufung je  1, welcdhen OCtandpunk£
IDIC DDN Anfang einnehmen, Das VProblem zu über{hauen UnD q
zupacen. m ficheriten wDerDden DwIr, IDIie mMIr { Deint£, Das rechtfe innere PL-
hältnis SUMm Proteftantismus finDden, IDeEeENnN IDIE Die Auseinanderfeßung mit ibm
als pinen S eil DPsS großen Kulturproblems befrachten, Das DDLEC Den Deufigen
Katholiken MDIie PeiNe unermeßliche Aufgabe ©D erreichen wDir DIEe bohe
MSarte, 12 Dem Seifte Yreien Ausblict ND CD Hoffnung verleiht. 83ir finDd
Dann nicht NUuUr Dem Lleinlichen OGifreit DPS Altags enfrüctt unD überhören DIie
(Ohrillen JICißtöne, DIe aus Den Jliederungen ungebänDigftfer Veidenfchaften
er{challen ’ IDIE enfgehen Dann auch eber DEer Sefabhr Fleine Epifoden mif großen
Hewegungen, außere Durcdhgangstkrifen miftf fieren, innern Z8andlungen Zu
verwechfeln.

Überblicden IDIC DDn erhöhtem OGftandort AausS unbefangen DIe gejamtfe geiftige
Yage unferer eif, 10 en IDIC Der Fatholi{chen IC eine breite, meift £tDn-
angebenDde Kulturfchicht in ge  DJJjenNer S$ron£t gegenüber, Die noch Feine MWn-
zeichen eiNer naben KXapitulation Dberräf. I8Sas uns mandımal als Jlachgeben
Der gegneri{chen Srontf er{ Heintf, f nur Die eigenarfige Daradorie, Deren fich
Das MmMDoDerne SJenken Dbemwußt£ gemworDden E Jeje Daradorie lieg£ Darin, Daß
Das moDerne Senfen einerfeifs Die NKelativierung alles ZSifNens als großesbel als GCelbitaufLöfung Der Zifenfchaft empfinDdet unDd Darunfer leidet,
anDderfeifs DDLEC einer abjolufen, re{t{tebenDden aHrYel mie DDLE einem Sef{penft
zurücbebt. er jeine merfmürdig zıpiejpaltige Haltung gegenüber Dem
KXatholizismus: einerjeifs eue CTUur weil Diefer efiDa leiftef, IDAS Der
Aeltweisheit niH£ gelingen wil, anDderfeifs beftfigites 283iDer{treben aus
innerem Drang, weil bier 210el reinDliche, anjcheinenD undvder|öhnliche Dole
aufeinanDer einwirfen.

Mag jein, Daß In Den Kreijen Der Sebildetfen DIEe groben Ausfälle Die
Latholifche IC nacdhgelaffen baben gröüßer IDIC aber Die Zahl DEerer,
Denen alles Keligiöfe gleichgültig f Und Das i{t {0 bemerfenswerter, als
auch unfer Den noch gläubigen Chriften fich viele tinDden, In Deren Xoben Fein
NWiderfchein ihres Slaubens Zu enfDecen it ISSir iteben DDLEK einer eif-
gebenDden Berweltlicdhung nicht NUr Der ASifen{haft jonDdern auch DPS Sobens.
ber Diefe Tatfache Darf Das gewohnheitsmäßige ZYeiterbevobachten religiöfer OMSeierlichteiten nicht bintmwegtäufchen.

on Dem Charakter Der gejamten KXulturlage i{t au ch Das VBerhältnis Der
profe{tanfi{hen Xirchen zum Katholizismus beherr{ ht Sg i{t iIm mwejenfliqen
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noch immer Das einer fiefinnerlicdhen Ablehnung, wobei NUr eine sSrage Der.
CrziehungDDELE DeS STemperamentfs E, b DiefeAblehnung in alflicher DDeEr
QOroffer Drm üußert, Auch Das, IDaAaS Man FatholifierenDde Beftrebungen 1

RI

X
NEeUeLEN DProteitantfismus 5 nNenNnNen pflegf£, beDdeufet NUL jelten eine innere In-
näberung Die Fatholi{che IC ISenn Die eu  en fich 900 Ielttrieg
enDlich enf{chloffen hDaben, Die Tanks Der SeinDde nacdhzuahmen, fo ge{hah
aus Rückfichten DeS ampfes, nı  D£ Der ASerftänDdigung. GD auch DIE

DIe Übernahme DDeLr Jladhahmung Fatholi  er CEinrichtungen DUrcH Die
VProteftanten. %Jie Proteitanten baben UNnNfer Dem Drange Der YCot Die alte
CScheu abgeleat, DDN DEr Draris Der Fathboli  en lernen: aber IDenNnNn
fie ficHh Je8£ folchen Belehrung zugüänglicher erweilen, 10 it Das Feines-\ IDEOS 1D aufzurafjen als Dob )ie Fatholi{ch wWerDden wolfen Gie wolen nicht
lernen, Der Fatholi{chen Xirche Au bern {ondern Segenteil
Den Drotejitantismus “‘KHom 5 tärten8 3iDar haben IDILE Den legten Hahren manche DE Ofige UnND vielverfpredhenNDe

' O RAonderftfiten 8ir Daben aber auch DIE.  le füchtige S alente Die
Gegenpartei verloren Jlamen {eien nicht genann£f nich£ (cOhmerzliche (Sr-
innerungen mwmachzururen %Jabe eines mwobhl beachten Doraur iQhon
Gimon (Sahrbuch 1923) bingemwiefen Dat Daß {i bei Diejen Ron-
verjionen ZUM Katholizismus Zufallstonverfionen anDel£ nl  D
Die Durch PINeEe große geiftige DHemwmegung qusgelöft finD

T8Ser 12 innern Öefege DPS Seifteslebens beachtet Fann iber 1e jJeßige
Sage Der tonrfe{jionellen ASerhüältniffte nicht eritaunen. Yas 1005 jahrhunDerte-
lang mı€ Der 3 mwangsläu ig£eif Dgi  er Solgerungen DDNeEINANDeEr entmwicelt
hat, Das Fann {icH nicht mwenigen Hahren z u einanDer entmwickeln. GCGobald

.  -  x ımnit einer Innäherung wirklich Srnit gemacht wDerDden (oll müjfjen Die grunD-
legenDden Segenjäßge mit aller Cchärfe mWieDer bervorbrechen.

SIn PINEer Dolemit Den nNeLUECDiINGS DDN Proteltanten gegrünDeten „Hochkirdhlich
Ökumeni{chen Bun Oreibf olf ıI0 2 93  1e Xirchen DesS en  en Dro
feitanfismus NinD reformbeDürftig; Denn Die Seitalt, Die ıe 106 HahrhunDdert erhalten
en IDOAL gefchichtlich beDdingt unD Fann er nı  CD£ Die Definitive jein %Sarin \timme
ich 1998088 Dem un berein, unD auch DAr  In Itimme iCH iDm U, Daß IDILM bei Diejer
KReform ZWicHtiges DDN Der Fatholi  en Kirche zu lernen en unD ISerlorenes IDieDEer-
Dringen müjljen ber minDe{tens ebenfo nNofimwDenDiIg i o Meform DPS Proteltantismus,
Die fiCH aUus Der Asertfiefung 1 jeine Srundprinzipien ergibt unD iDn er noch
(chärferen egenf{a U heufigen KXatholizismus Dringen muß HA

%)ie Der leßten Te Liefert rür 1eje IsSortfe DIie augenfällige Beitäfigung.
(Sri{t jen d als DenDe {ICH Die ympatbhie vieler Vroteltanten Der Fatholilchen Kirche
zu %annn aber erwachten balDd Die profte{tanti{chen „Srundprinzipien“, unD Der egen-
1aß ZUM SNatholizismus fraf HUL 10 {tärfer Dervor unD erzeugfe itelenmeife geraDdezu
einen mwmühiten Xatholifenhaß.

Tn
Z)amit joll nicht geleugnet IDerDen Daß ticH einzelnen salen mahre Annäberung

RXa-an Die Fatholi{che IC hanDdelt NMber an o It bat guf gefan in feiner Schrift
tholifierenDde FenDdenzen im hbeufigen Droteitantismus MNkünchen beizurügen „Daß pin
ebr großer Seil Der profeltantiichen ZHheologenmwelt Den eDanfifen Der bochtircdhlidhen QSpr-
einigung ep blehnen uUnD AUIN FTeil gur ein gegenüberf{tebt” 83) In
Der Sat Fann 190088  — aum DDN epiner Fatholijfierenden Im heufigen Vroteltantismus
reDen.nn  Y

2  O 1e Cbriftliche NsIelt” 19025, Yr 7/8, CSp.
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Yenn Daher Der proteffunfifcbe $beéloge DCEO n}  B 1.90r Furzem {cHrieb, „Daß YDie beiden grogen Konfejfionen, wenn auf Das Leßte gehf, In zwei verfchiedenenNMielten leben“, 10 ijt Diejfem Urteil Durchaus zuzultimmen. 43a YJagtf, 1t Talt aufsYsiprf Dasjelbe, IDAS DDLE Dreißig HYahren in Diejer Zei  TI Rreiten ge{Oriebenbaf Sr Defonte Damals 1e fraurige, nicht beachtete ASahrheit, Daß wWIC uns
in Deufichland jeif Der KXeformation auf theologi{dhem ($Sebief eigent£lich Gar nı  Hf mebrüunfereinanDder veritehen. %)ie ISorfe en bei Xatholiken unDd Proteftanten A1Dar nocheinen gleichen Xlang, aber einen verjchiedenen Oinn. Q$Sir KXatholiken brauchen DIiPe=-
jelben weiter Yorf In Der HZedeufung, Die ie DDLr Suther unDd Den anDdern Jleuerern Datten;Diefe aber Daben rür i uUnD ihre Anhänger Gganz Neue Begriffe hineingeleagt, 12
Dann Im Saufe Der eif noch weiter DD  3 urjprünglichen inn enffernf en UnDd 10reDdDen IDILE heufe aufeinanDder PInN unD iwpdunDern UNS, 10 ganz unD GQar nicht£ üÜberein-
zufommen, UnNS DOCH alles 10 Flar {cheinf,“

$$ie wer DIie Anertennung Der fiefgehenDden Segenfäge wifdhen KXatholi-
Z2ISMUS UND Proteitantismus au ch Dem rallen mMag, Der mif beißem Herzen Diereligiöfe Cinheit erjehnt£, {0 bat DDCH DDN eiINer nüchfernen Crfaffung Der
A6Sir£lichteit jeDder ASerfuch einer Auseinanderfeßung mitf Dem DProfeitantigsmus
auszugehen. Bei m Löblichen Heftreben, ZUM 3werce Dder VBerftändigungDas Semeinfame Au befonen unDd DIie Segenfäge auf Das HNlindeftmaß ZUFÜCL-zurühren, mMuß DOCH DDL Der Sefahr Der Gelb{ttäufchung unDd ©cheinlöfung
geivarn£ werDden, Daß mMan nämlich NULXr In ISorfen einig£ uUnND DIie ZorfeDPS Segners anDers Deufet, als {elbit fie ver|teht unDd veritanDden mwifNenwill. isdann iCD Die 10 erlangte Cinigungsformel, Die ver{hiedene O©inne
Dect nı  h£t einer $Quelle Der Berftändigung, DnDdern Der ASerwirrung UnND
ort au ch Der Crbitterung.

Hon auls Diefer einfachen Crwägung ergeben einige mwichfige olge-
LUNGEN Ur  n unfer pratktifches Berbhalten. CSoll eine Annäherung Der gefrennfenXirdhen zuftanDde Fommen DDELr angebahnt werDden, 1D Pann e nicht DDN DerOYberfläche, fie mMuß DDN Der Jere aus errolgen. B5 it DDN einer „He-wegung” ZUL AieDdervereinigung Im Slauben Faum efIDaS Au en SJenn
DIie profeitanfi) hen KXirchen DDN heufe {inD 10 Differenziert unND Derarf aur Den
egenfa AUT Catholi  en IC rejtgelegt, Daß Der 202eg zu Diefer NULXr n  ber
12 einzelnen Geelen gebhen Fann. Auch Das viele unDd unzeifige SereDde über
DIie AieDdervereinigung iit NULr geeignef, Unwilen 5 wecdcen, DIeE Fon-
re/fionelle Sf£reitereien Au ELLEOdEeN unDd 1D DIie wifchen Den beiden großenKXonfeffione ö ermweitern, itat£ zu JleBen %Jer men{OLicdhen Beredungs-Funft it In erniten religiöfen Dingen HUr eINe jehr Degrenzfe ZSireungs-mööglichkeit vDergöünNn£. %Jie Protejtanten, DIie FafDolifch werDden, inD mei{lt IO0nLängit innerlich Tatholifch, ehe tie {1CH einen Fatholi{dhen Driefter wenDen.

°
1e allermenigften wDerDden DUrch Keligionsge{präche DDer „‘Dropaganba“
( f Demnach leicht einzujehen, mitf welch reinem Satt Die heitle Srageeiner Annäberung Der KXonfeffionen Au behanDdeln E NeDdes aufOringliche,mar£tt{cOhreierifche IsSerben ©eelen, JeDes unehrliche Dpie JeDes zipeifel-Nittel i{t zu meiDden. ZufreffenD bemertt CGimon 99  12 3ahlDer Nittel ÜE DUrCdHaus nicht gleichgültig, Da jiCH uUum Das Heiligite hanDdel

99  12 Chriftliche NIplt“ 1995, Yr Sp 521 and (1895)
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406 Um Ddie Wiedervereinigung 1m Slauben

IDaS unferer Überzeugung nach gib£ Sine PI13 fraus eine Iromme QZüge, E
ND bleibt eine Xüge UnD i{t zu verwerrtfen, ganz be{onDers, vDenn
Das Sewifjen DPS Ienfchen anDdel£, uUnND eINe ergewaltigung Des Semwifjens

i  r DDer eine Übertölpelung UnmünDdiger IDa  hAd nirgenDimoD verwerflicher als aur
Dem (Sebiet DPS Slaubens

%)Jie aur Den jemweiligen Gewifjensfitand DPS andern iit Die
vodornehmite Dilicht DPS apoftolifch DentfenDden Katholiten Sr irD

Drgfam b  ütfen, icgenDmwie Den Andersgläubigen verleßenDe Zumufungen
Au itellen. (&Ss it jinnlos UnND ungerecht UunD IDIED DDN Der anDdern Geite als
{Omere Heleidigung empfunDden, AUTt KRückkehr DIie Fatholijche Kirche VDro
feitanfen einzuladen, Die FeineINNEeTEe HBeziehung ZUM Katholizismus haben UunND
nach Der jeßigen SCinftelung ihres Semwifjens überhaupt nicht Eatholi{ch werden

ren le politi{chen jozialen UND Eulturellen ISorteile religiöjen
Cinbheit Fönnen iber Diefe O©chranke Des Sewifjens nicht binweghelfen. %Jie
enfrültete blehnung, Die unangebrachte Anfpielungen auf SS iPeDEr-
DereINIQUNG be Den Andersgläubigen wecen, Dürfte RIn Deutflicher Heiwe  S f
hre ASerfehltheit jein %)Jie AZeit it eben Tür PINe Z3ieDervereinigung Im großen
Oiile noch nicht reif

Auch Dortf Im Droteltanfismus begrüßensmwertfe nzeichen PINPS ejjeren ISer-
ItänDnijjes rür Den KXatholizismus hberbormwmagen, {ceinf INITK allgemeinen nicht
ratjam, Die Aufmerffamfeit TPRer KXreife eIGeENS Darauf Dinzulentfen ASielmehr neige
{ zu Der AUnjicht Daß eine {tarfe Belichtung allen Annäherungsverjuchen el (ODaDden
Fann uUnD ganz jicher Den W3iderftanD herausforDderf Saffen IDIE im (tillen iwverDen,
IDaAS iwDerDden mi

&Sn Diefer Hıinficht it ein VBergleich Der erften unD mweifen Auflage DDN ermelints
KXatholizismus UnD DProtejtantismus in Der Segenmwart“ fehr lehrreich Sn Dem Nelu

beigefügten mweifen eile Der weiten Auflage AL Das Beitreben underfennbar Die {b=
wehritelung Den Katholizismus itärfer Dervorzukfehren unD Das DIE.  le, iDm DDN
Tatholi  er Seite gejpenDete $9b abzulehnen nicht bei jeinen proteitantijchen
Slaubensgenoffen ein P$S icht Zu Ffommen Jltachen IDIL alfo Den Drotej{tanten,
Die ticHh eine unbefangene Crfaffung DPS KXatholizismus bemüben, ihre (chmere Auf.
gabe nicht noch {chmwerer, indDem IDIC ihre anerfennenDen AÄAußerungen glei Yür uns
ausbeutfen.

asjelDe gil£ DDN erfolgten DDer vorbereifenDen KXonverfionen, Die beiten Qge-
Deihen Je MDeENIGEr Aufhebens Davon gemacht IDIE Auch Ichein£f nı  (u9): nofmenDig,
Daß er NeUue RXonbdertfitf Isbald jeine BHefehrungsgefchichte (chreibf I$Sir iDerDen DuUurcHh
mweije Zurüchhaltung manchen Anftoß bermeiDden, Den Der Bergangenheit Das gen»
teilige orgehen erregtf bat

Iior einiger eit brachte Die protfeitanti{che re ANuszüge aus einer übertfreibenden
Schilderung Des ameritfani{chen Hefuiten Db Hurtkett über PeiInNe müäctige KXonverfions-
bemegung zum KXatholizismus in Deutichland %er AMuffaßg iDanDerte ungeprürt DDN Blatt A
KHlatt unD fanD mit enfrüilteten KRXommentar urnahme auch in Das Sahrbuch
rür Die evangelifchen YXandeskirchen Deu  an 51 (Sütersloh 1924) 513 %Jie DDN mir
angeltellten Jiacdhforjqhungen ergaben, Daß Der Den eu  en Aerhältnifjen rernf{tehbenDe ameri-
anijche errajjer Durch alarmierenDde Jlacdhrichten B} a’ it I P Nuele (QuDden-
DOrIT, NWiegandD) irregefübhrt IDDrDen IDALC UnND Deren Angaben über Die gefahrvole Yage DPeS
eu  en VProteitantismus UnND Das Aordringen Der fa  enIrarglos Dermerfeft Datte.
Singehend babe i Dies nachgewiejen im „Hayeri{dhen RAurier“ DDM Dezember 19923,
31 Hanuar unD Ssebruar 19  S
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Sreilich unjern ausge{prochenen SegnerniverDen wir auch 10 nicht recht machen
Eönnen. %)Jas eg in ibrem egen{a AUT tatholi{chen KXirche begrünDetf. ISenn 90) 00
DD Den rfolgen unfjerer Kirche reden, 10 werden jie Dar:  in üice unDd Aderfchlagen-
heif en weil IDILE unjere Jlege Im geheimen ausipannen, uUunD jie iDerDen uns auch Das
fehr ü bel auslegen (MNlatth 11 19) ür uUuns Fann ji NULr Darum hanDdeln, Das
{achlich unDd fafti{ch richfige Dzmw. zweccmüßigere ASerhalten u en

ennn auch Das Aiel ZiSieDervereinigung Der Oriftlichen Xirchen nafur-
gemäß in weifer Serne lieg£, 10 baben IDICE uUuns Doch Den 2Yeg Dorfhbin 5
bemübhen. Diefer KSeg DICD uUnNns nofivenDig DDN Dem alten KXampfgeift DPS

UND SahrhunDderfs hbinmweg innern Auseinanderfeßung mi€ Dem
VDroteitantismus rühren AuseinanDderfeßung aber YorDderf iDIie Der aDijCche
Oktaatspräfident Dr Hellpach mif echt bemertf, L3  1e Anerkennung
p{ychologif{cher af]aQden O©ie i{E*nicht erreich bar Durch Fühne Herausrtor-
Derung unDd itarre Zhefenftelung mi£€ Dem iele DPS Unterwmerfungsanfpruches
Oondern jie muß 12 Geelen Der anDdern undch{t nehmen, IDIE iie finD muß
bre ,Yentalität‘ an£nüpfen, ibre OCtandpunkte, Srageitelungen, Löjungs-
formeln, Hnterefjen UnND Jleugierden.“
Je)e Geelenhbaltung irD fich zundächft in einer ©ympatbhie mit DEr Derfon

DPS Andersgläubigen geltenD machen. Bei allen Neinungsver|hHiedenheiten
iCD ‘ie Daran reithalten Daß auch auf Der anDdern Geite PIN en
Der TÜr DIe aDrYel ge{DHaffen E unDd DDN Dem bis AU M Hemweis Des Segen-
fei  Is anzunehmen iIt Daß DIie a5rtYel ucht UnND nicht abfichtlich DDLK iOr
je  In Auge ver|Ohließt iebiel Argmwobhn verfcheucht {hon Diele gegen{eitige
Anerkennung DPeS Slaubens Die eiIiNnNe jelb{tverftändliche S$oprderung Der
Serechtigkeit it UND DocCH I0 DIE vDermweigerf mira! S  12 fie fofor£ e1ne
ceiltige Atmof{phäre, in Der Die Seifter UnND Herzen DDN jelbit nähertommen!
%)Jaraus erwächft unmwillEürlich Die Jleigung, be Dem anDern DDLK allem Das
ufe zu en unD 1e ITUEC DDLEK Den religiöjen Xräften zu bezeigen, DIie
Au 1 Dem anDdern Hefenntniffe wirkjam inD

VSir KXatholiken empfinden als pbarifäifch UND ge{dhmaclos, IDenNnN Der
Berliner ©uperintendent “Nlarftfin “Hiemer“ Auffaßg über „Ka-
£tholizismus unDd Droteitantismus Deutf{chland“ fich Dabhin außert Sreibt
Der KXatholizismus Propaganda Tür {icH zUu [3  en (D freibf DEr Prote-
itanfismus ijfion 5 Dienen i Im KXatholizismus Das KXreuz $)rna-
mentf 10 i{t Im VProteitantismus SunDdament SrünDdet Der Katholizismus
heutfe jeine ©iegesitimmung aur fein ÜnNDnis mit Der I$Split 10 nNımm Der
Vroteitantismus {ein KXraftbemwußtfein aus Dem ISort Unfer Slaube i{t Der
©ieg, Der 12 I$Selt übermunDden bat Mber ungerecht IDIE Diefe ISSorte IDALrE

auch IDeNN IDILE Katholikfen in leichtferfiger UND abrälliger eile ber DIe
Keligion UnND Yiebestätigkeit Der Droteftanten urfeilen wDürDden. ibf DDCH
viele Proteftanten , Die Durch bre religiöje lere Durch Den Del unDd Die
QayfertFeit l  Hres Cbaratters jedem KXatholiken ZUM YIorbild Dienen Önntfen.
m3 habe i als Divifionsgeiftlicher vielen proteitantii Hen Goldaten
Im S DDe beigeitanDen unDd Dabei ergreifenDde HBeifpiele reiten Slaubens ND Sinniger SrömmigEeif erlebf

„Der “Neue Nierkur“ (Stuttgart, Sebruar 364
2 „Zeitfchrift rür )ujtematifche Theologie“ 11 (SGütersloh 1924) 599Q.
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Kürzlich bef{chwerte Die Hn  S  „Warkburg“ ! mit echt ü  „  ber eine völlig ab-
mwegige Bemerkung DDN Fatholi{cdher Geite (im nicdhtamtlichen eil Des Osser-
vatore Romano DD  3 01 Ylovember iber Die profe{tanfi{chen Diakonifjen.Solche UND ühnliche verlegenDde Außerungen enf{prechen Durchaus nicht DerFatholifchen Slaubenslehre, Die immer Daran fe{tgehalten bat, Daß Öoftes
Onade auch Denen gegeben DICD, Die außerhalb Der Tatholi  en IC iteben
Auguftinus bat eine eigene Cchrift? DerTaßE, Den Jlacdhweis Zu tühren
Daß Der [0) 84 Den Hüretftikern NUL Das Srrige befämpfe, aber Das auch
Dei ibnen vorhanDene ufe mitf aufgefchlofft enem Lice unD wohlwolendem
Herzen anerfenne. I8Senn IDIC 11795 Dieje eh£t Tatholifche Sefinnung überall
ZUT NKicht)Onur nehmen wolten, wDürden viele UngeredGhtigkeiten unDd Sieblofig-
Peitfen DermieDen ND DIie innere Berbundenheit DEr gefrennfen OriftLichen
Semeinfhaften pratfi ‚ebr geförDdertf wWerDden. ‚IM Diefem O©jinne Fann ND
foll Die ASereinigung in Der (iebe Der ASereinigung Im Silauben vDrausSgehen.
%)ie ©ucht, be anDdern HUL e$S en Muß als eine KXrantkbheits-
er{ Deinung befrachtet werden: e verratf ÜDerDies iDeniIg ISerfrauen auf 1e
eigene ache %Jie Haltung DEr JIäßigung UnND Serechtigkeit iDArE  AAA auch Dann
FA bevbadchten, iDenn Das gleiche DDN Der Segen feife nicht zu ermarfer_r jein

(Röm 1 21)
1Ie p{ycholoaifche SCinfühlung In Die Sedankenmwelt DPeS anDdern DIrCrD uUuns

auch veritehen Llaften, Daß Der VDrotefitant Das 2efen unDd Die feiner
IC aAanDers iDerfet unDd empfinDet als IDILE. Sn Der buntfen ASielfältigkeit,
DIie uns im VProtejtantismus als Zerfalser{cheinung unND Gelbitzerfeßung
erfheint, fieht Der Droteftant Die nofivenDige ASorausf{eßung piner reichen
innern Entfaltung, DwDIie Ja anDderjeifs Das Sefüge einer außern EiCcH-
en Ördnung noch nicht Die Sewühr Ur  L Das SIuidum einer lebenDigen,
per{önlichen Srtömmig£eif it eje uUnD Xeben,$orm ND Snbhalt machen
erit Das anse, echte Chriftentum OuUS

(Es Dare  LAd Dabher auch vberfehrf£, wollfen IDIr DIe gelegeutlichen KXlagen Der
VDroteftanten u  ber DIie UneinigFeif ihrer KXirden allzıu ernit nehmen UunD PfIiDa
in einem Anfluge undhriftlicher Chadenfreude 1UnsS Der Hoffnung bingeben,
DIie Droteftanten wWürDden in ©coharen AUTE Tatholi{cdhen IC eilen, wDenn jie
Das Dach iDrer eigenen IT ber zujammen{türzen en %)ie meilten
werDden Das nicht fun, DnDern in ibrer ASerzweiflung Lieber mitf Anthropo-
)opbhie Öpiritismus DDr ADdventismus verjuchen. Und Angftfonverfionen
ZUM Natholizismus würden, IDenn jie überhauptf erfolgten, Pepine Zauer DPL-
prechen Ilur rubhige, innere Überzeugung f Der rechte 328eg ZULT aYrDeL;
NUur ile hat ji££lichen IsSprf UnND gib£ ©icherbheit uUnND SrieDen.

ISSie Der Vrotefitant traft Der iom gewmorDdenen Überlieferung jeine Religion
anDers beurfeilf als IDIE, 1D auch vielen Fafholi  en Cinrichtktungen
TremD unD verftänDnislos gegenüber. Auch DIeS it 890 ASerfehr mitf Vrote-
itanten 5 beachten. E  IC Fönnen 116 miftf Denifle noch ‚ebr Darüber PL»
eifern, Daß Yuther jeine Vrdensgelübde gebrochen; oplange Der Droteitant in
Diefen Selübden eiNe men{DenunmwmürDdige 6E[aberei 1e IDICD all unjere (Snt£t-

Deuftfi cb-ebange[ifc[)é IlConatsichrif: Berlin
De Uun1Co baptısmo contra Petilianum E Mı  ne, lat 595
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rüftungwirkungslos ibm ablaufen. Sa DICD nach mwie DDLE als eine
ÖSroßtat Yuthers befrachten, Daß unD Die Chriftenheit DDN DemSoch

-  >Der SelübDde befreif bat
%er I$3ille UT ABerftändigung IC nicht HNUr in Der Iympatbhifchen

Geelenbaltung gegenüber Den Angehörigen DEr profejitanfi{chen Kircdhen 5
bewähren baben, IDICD auch arüber binaus Dem ©yitem DeS VProteitan-
fiSmus gerecht Au werDden frachten, indem nach einem Dbjekfiven Urteil ber
Deflen Snbhalt itreb£ UnND YsSert unDd Unwerf i ibm wahrheifsgemäß heiden
{ucht ©D ebr auch KXatholizismus unD VProtefitantismus als Cyiteme
einanDer ein aus  epen, 1D it DOCH Die bloße Anfklage- ND {bmwehr-
telung gegenüber Dem Droteftantismus nicht HNUL einfjeitfig, jonDern auch rür
DIe Kücgewinnung Der irrenDen Geelen unfruchtbar.

I8Ser jemals Umfang, lere un ©Hhikf{alhaftigkeit all Der Sragen, DIie mitf
Der Überwindung Der religiöfen ©paltung zufammenhängen, ern{tlich HA  Der-
Dacht hbat, mMuß ficH au ch ber jeinen eigenen 278eg Flar gemworDden {e  un Un-
beirrt Durch Die Anmürfe Der Heißfporne DDN hüben unD Drüben, ungebeugt
DUrcCH Nißerfolg Enttäufchung unDd ASerhöhnung, unenftmufigt Durch Die itei-
genDden CoOwierigkeiten unND Den Itumpfen IiDder{tanD Der Vrobleme {elbit
IDICD im Seifte Der aYrDeI unDd Serechtigkeit unabläflig UnND jelb{tLos
einer enBerftändigung zultreben, mIi€ Der gleiQden zähen MHusdauer IDIE

yernen Sanden auf vorgefcdhobenen Doiten Der echte DNAC, Dem nicht
auf augenblicliche CErfolge unDd glänzenDde Nijfionsberichte, DnNDern aur füch-
fige HICi{ionsarbeit anfommt.

©achliche VBerftändigung Fann aber nie Durch ASertufchen DnDern NUL DUrCH
KXlärung Der beitehenDen Segenf{äge Kingen Der Seifter erziel£ WwWerDden.
umal Der moDderne Ntenfch E, wenigitens {Dmwveif e1InN ernites religiöjes
Sntereffe hat, iel zu Dellfichtig als Daß Der ASerfuch üÜber efiDa Dinmweg-
zufäu|dhen, ibm gegenüber raf{am ipare.  b NSSir MOgen iOm noch 1D bereDdt Die
o UunD ©HÖönbheit unjerer IC ILDerN, plange IDIE aur feine {tilen
Sragen UND (SinmwänDde nı  (vafı eingebhen un tie befrieDdDigenD, mit unbedingter
A ahrhaftigkeit beantiwvorfen, zwifchen ibm UnND Der Fatholi  en IC
eiIne? Hlauer, 12 vDeDder um)toßen noch überfteigen Fann. (g finD Sragen
erfennfnis£riti{cher, ge{hidht£flicher nafurmwiffen|Harftklicher eregefi{cher unDd
Eulturphilo{opbhifcher AUrt Rein ZSifenDderMDIrD )agen, Daß Diefe ; S$ragen el
jeien ber Die JYCot Der Aeit YorDert gebieferifch, Daß e ern DDN Be-
rufenen i Angriff werDden, {elb{t aur Die Sefahr bin, Daß mande
fich Dabei berirren DDEL, iDIie Der fribiale Ausdruck lLautfef£, Dabei Die Singer
verbrennen.

(Ss DICD al{o auch bei Der AuseinanderfeßBung MIE Dem Vroteitantismus
als Die beite ethode erweijen, Die heiteliten, enf{cheidenden Dunekte nicHt {(cheu

umgeben, IonDdern e geflifjentlich bervorzuholen UnND zum Segenf{tand LeiDen- f  3{haftslojer, er Unterfuchung Au machen. M

ennn ich Solgenden aur einige {olcher Duntkte Die YAufmerkfamteit lenfe,
\o verfteht YicH DDN jelb{t Daß tich NULr einige Beifpiele aus
ungeheuren $ragen£reis anDdeln Fann.
3unächft i{t DDN großer Hedeufung, iDIie IDIE uns UL NEeUPLEN Seiftesentmwic-

lung jeit Der Keformation itellen haben (Ss it zweifelLos eine verhängnisS-
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volle CEntwiclung gewefen, Die in dem furchtbaren Zufammenbruch unferer
Tage l  bre bifterite Srucht gefrieben bat ber iDenNnNn IDIE Die erfahrenheit uUunD
Zerfplitterung Der moDdernen N3eltf ILDECN unDd Damit Das CSchuldkonto DeS
Droteftantismus Delaiten, 1D Dürfen IDILE DocH IDeNnN IDILE a Den bertömm-
lichen (D unbefriedigenden VDarteidarftelungen berausiommen wollen, nicht
vergefjen, IDAaS Die Xatholikfen vberjJäumt baben UunND noch verfäumen, Der M 0-»
Dernen I$Splt zu geben. %Jas i{t ein {Omerzliches UnND Darum mei{ft itummes
apitel.

Yon DEr Slaubens{paltung jelbit DIe gemwmiß Fein (Ohuldlofes Qge>=
frojfen bat, wolen IDILE bier b{eben Yssenn IDILC DIe \pätere CEntwiclung INns
Auge rajjen baben ir KXatholiken ent{prechenD unjerer abhl auf 12 IDPL-
DenDe mDoDderne RAultur Cinfluß geübtf, baben IDIE 11n als ©auerfteig bemw  brf£,

IDIE AUT OStelle, IDenNn DIe en DPS Seiftes ge{chlagen wurDden *7
I$Sie {ab Denn Der KXatholizismus in Deufichen SanDden auS, als DIe euf{che
Dichkkunit In ibrer Dhiten AHlüte an UND Die euf{che Pbilofopbhie ihbren
©iegeslauf begann ®7 (SntmwmeDder gab IMd  — Dazu ber, Den Aufkflärern
Die CGchleppe nachzufragen, UuND fübhlte {iCH in Diefer Bedientenrole glüclich,
DDEer aber INan Der in banger Zurücgezogenheit UND Im itarren Seft
balten Nlten jedem S orf{chriff UnD jeDer Zeiterbildung, bis Die Cntmic-
Lung ber Die urücbleibenden einfach binmweg{Anrif£. %Jas unter{hiedslofe
Bekämpfen DDN Hdeen UnND Seftaltungen 1e Katholiken DDN DEr
OCitarbeit gerade DDrtf ausS, Diefe nofmwmenDigiten unDd nüßlich{ten ge>»
wejen IDALE.  LÜA Go ge| al bei Den Ummwälzungen 1m Zereich Der Aitronomie
UnND Der Hiologie, Der Vbilofopbhie, DEr wirf  aftlichen Ördnung. %Jie
vorfichtige Zurüchaltung Der IC Der aur Dem Pulfturellen Sebiet wefjenf-
lLich eine FonfrolierenDe, nicht führenDde NKolle zu{feht, üÜberfrug fich in altcher
Ängftlichkeit auf DIe Xatholiken, Die Damit aus Lautfer Surcht DOLC efmaigen sSehl
grijfen Den ri{chen Aagemut einbüßten UnND mebr Zzu Itußnießern Der Torf-
{Ori  en Irbeit anDderer mwurDden, itaf£t (elbftfchöpferifch Dabei mifzumwirken.

Jeje VBerfäumnifte Der VBergangenbheit Drücken auch auf DIie beufigen uUS»
einanDderjeßungen mit Dem Droteftantismus, Der {i Dem KXatholizismus, IDeNnNnNn

nl  Dt ı Ö d  cel  1g105, 1D DocH jedenfalls Fulturell überlegen glaubtf.
%Jie pratktifche Solgerung, Die {icH hbier aufOdrängt, braucht nichE weiter ausgeführf zu

werDen. %)ie ungebheure Sragweite Der religiöfen Sragen, Die In Der Segenwart UT
Berhandlung iteben unfter{treicht uUunfer anderem Die Dringlichtkeif PINeLr zeitgemäßen
wiffen|(cHaftlichen Ausbildung DesS KXlerus, Damit nı  f Die Theologie in DRer Kulturkrifis
unjerer STage ein aYnNLICeS erfjagen erleiDef IDIie in Dem eitalter Der KXerormation
G©ie mweilt aber auch auf Die NotmwmenDdigkeit In, Daß Die Fatholi  en Xaien in ibrem
Slauben grünDdLli Befcheid mwijjen Denn Die Sronf Der itreitenDen IC
Fann heute mwmeniger Denn je HNUL mitf KXleritfern Dejeßt mgrb en (Sg [0)  e im Heere

Melchior NUS (T Egıt autem diabolus, quod ıne lacrımıs non qQU6EO diıcere,
ut QUO mpore adyvyersum ingruentes (jermanla haereses oportebat scholae theologos optimıs
$sSe TMI1S instructos, nulla prorsSus haberent, N1ısS1ı arundınes longas, arma videlicet. levıa
PUCTOTUN. Jta irrısı unt plerisque merı1to 1Fr5M1S1 Male NKNım habet, CU quod
ingen10 et, erudıtione effiel debet, ıd ntatur VITIS, qul el ingen10 arı valent NeC sunt ad-
modum erudıti (De locıs theologicıs

Yläheres über Diejen GegenitanDd in meiner O©chrift „Kulturwmende unD Katholizismus”
Ntüncen 19295, VPfeiffer)
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Dder KXirche nicht Das gleiche ©chaufpiel wIie im Kriege zeigen Daß Die Zabhl der eigentf-en KXampffruppen verhältnismäßig Flein , wmüährenD in Dem weit
ern SelänDde Die Hltenge Der Goldaten Drüngt. zurückliegen Den, BA

MVSSir en an Den ver|hHiedenen ©chuldfragen, Die mi£t Ausbruch UND
AHusgang DPes Xrieges verEnüpft InD, Die el sSragen 12 emüter
erbigen, ND iDIie enig jie einer DBerftändigung Dienen. %J)as gil£ auch DD  {
NVYerteilen Der ge{chichtlichen Cchuld wifcden Katholikfen UnND Proteftanten.Sohnender iIt Die Mrbeit UND Yreier DEr Ausblick, IDeNnNn IDIr uUuns Yragen, IDAS
IDIr einanDer verDdanken, uUnNDd IDaAS IDILE DDONeEeiINANDer lernen Fonnen.

Dff feine Dläne nl HNUL Durch DIie IC aQUsS, DnNDern uch DurchDie Oegner Der Xirche, Die gufgläubigen un Die böswilligen. Diefer Sedanke a A A S
Läßt uUnNS auch aus Dem BeftanDd UnND Y$Sirfen DPS Droteftantismus AbfichtenSottes erfennen, Die fich rür uns in Snaden bermwanDdeln Fönnen unDd enIsenn IDILE Dies beberzigen, folgen IDIE NUuUr Dem Beifpiel großer Borgänger.%)ie KXircdhenvüäter, Die ihr Soben lang iIm beißen Kampfe Die Srrlebren X
itanDden, bielten Doch Das Auge Diren rür Die wichkfige Erfenntnis, Daß DurchDie Hüärefie nicht NULr DIe KXatholiken ausS Dem Cchlafe gemwedct werden, jonDdernauch DIe Eatholi{che aHrDYel immer mebr DDN Den Cchlacden zeitge{hichtlicher,men{chlicher HBeimifchung gereinig£ wirD *, Auch Der VProfeitantismus erfülleJeje Aufgabe aller Härefien *ennn IDILE Das Übermaß an ©ubjektivismus Im Droteitantismus beflagenHND bekämpfen müfjen, 10 1inD Doch auch IDIr jeif Der HKeformation reinfühlen-Der geworden Ur  AA Die |QOmwierigen Sragen uUnDd 12 erf{chütftfernDde STrasik Der jub-jeEfiven Keligion, Die DY£ ganz anDere Zege geht als Die Dbjekfive., I$Sir en e
heutfe beijer Die SÖrünDde ein, aus Denen DIe unleugbaren Hürten glaubensftarterHahrhunDderfte enf|prungen finD er Proteitanfismus hat Das „ In Df£f DPL-» ST
anferfte Sewifjen” Derlich nicht entDderct aber er bat {tärtfer befontf unD
DAaDurcH au ch DIie Aufmerk{amkeit Der KXatholitken aur Die hier be{OloffenenSragen uUnND Konflikte bingelen££.

Bielleicht irD IN Heifpiel Deiten Das Sejagte veranf{hHaulichen. RXrebs iOildert1m Singang jeiner O©chrift Die Auffplitterung (Europas unDd Die Atomifierung Der
en Sefelichaft Die mit Hecht aur Den Durch HKenaiffance UunD DProteitanfismusenffacdhten Cubjektivismus zurücführf, Sannn CHreibf e D Die al  bnBerite SolgerungDiefer CEntwiclung zu fennzeichen: „Das Cmus reg10, ıllıus et relig10, jener Turchtbare,

Augustinus, De (zenes] contra anıchaeos lıb ı C 1, N., Z Mıgne, lat,
173; De ıvıt. De1i 16, Z 1 Mıgne, lat. XLI 477 ; In Ps 9, Il, A Ps 54, Ps 67,
N. 9“ Migne, P. lat. 126 643 S3l; Leo M., Epist 5  9 Mıgne, lat. LIV 843 ;Gregorıiıus M., Epist. Ö, Q Migne, lat. LXXVI 906) Origenes‚ Hom ın Num.
N. 1: Migne, XII 625

%Jie Bezeichnung Des DProteitantismus als Hürefie DDer Srrlehre Darf nicht als Beleidigungaufgefaßt ivDerDen. Iior einigen Nitonaten (Qrieb Der 43 DE ürfts“”,  L:A ein bier gemiß unbe-teiligtfer Beurteiler, gegenüber protfeitantijcher Überempfindlichtkeit (L 916 vDOom YItai
„I8ir {iteben Dem Dogmati{cdhen SÖtfreit Der HeligionsDdiener befanntlich jebr elafien gegenüber.ber Drüngen DDCH einige sSragen auf Haben Yuthber unDd SCalvin Die Fath Dre als eine riqtige anerfannt? UnDd balten Die heufigen Proteftanten aller Ya E FLCScohattierungen Denen Slauben als Die CI O i g ‚av’ Xehre? Iienn nicht: Q$3ie nennt£
Man Das Segenteil einer richtigen Te im FirODlicdh-proteftantifchen Spracdhgebrauch ? DocdHmwobhl auch nicht anDers als ‚Srrlehre‘ P“
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1e IZiede rei
heidnifch e Grundfag, Der ia5rbßnberfe[an g unfer dem Schein religiöfer Frömmig-Feif In Curopa geherr{cht haf, bedeutet Die vollenDdeffte Umftehr Der ISerte, Die InNan
Denfen Fann: DSoft unDd Die bm verpflichteten Semiffen unfergevorDnet nNnfier Die irdifchenZiele PeINeS vergänglichen O©taatsgebildes! Rannn mMan efiIDaAS Heidnifcheres DDL-»
itellen 7 Ytur noch Die Abichaffung (Sotftes unDd Der eligion fann Diefes Heidenfumüberfrumpfen“ %)Jas iit gem richfig; 10 hat DDLC Sahren B. Duhr1jenen UMn)1  en SrunDd{ag Deurteil£. Auch { unfer{chreibe jeDdes ISSorf. ber IDEeENN
Man Das anertfennt£t, Dann erhebt HIC DDCH IDIEe PINe ©pbhinr Die Srage „ISie Fam
Denn, Daß im unDd 1 A HahrhunDderf IcOoMMmMEe, ja Deiligmäßige Xatholikfen Diejen ‚DeiD-
nijchen‘ SrunDdfag ohne BeDdentken gebilligt unDd angewanDt haben ?cc HNütte Damals e1InN
Drediger Die XNrebsichen IsSorfe DDN irgenDeiner Kanzel verfünDiagtf, hHätte einiges;’i}*;‚ä  A rleben Fönnen, nicht NULr bei Den Proteltanten, jonDern auch bei Den beiten Xatholikfen.HMußten alio nı  OD£f Der ©ubjektivismus unD DIie Aufflärung Tommen, DIe riftenDurch Die Seipßelhiebe einer idhonungslofjen Rritik ZUu zwingen, fi aur Das wirklicheCbhriftentum ® e)]innen unDd „Heidnifchen“ Srundfägen 5 enfjagen en nicH£ jereAeit in Diejen Dingen Qriftlicher als Die Ohriftlichen HahrhunDerte ?

6  U Auch aur anDdern wicqhfkfigen Sebieten it 19 Durch Den ‚UDrotejtantismus ein-
geleitete Seiftesbemwegung Yür Den KXatholizismus aufrüffelnD gewejen, Ja tiebat iDn mitf Sütern be{chentt, Deren IsSert Pein CEinfichtiger berFennen IDiICD.

Z6%enn Die profeitanfi{che Bibeleritit ielfach zerjeßenD gemwirEk£ UND DemUnglauben borgearbeitet bat bat ‘ie nı  Ot auch vorfreffliche Heiträüge ZUMbefferen WerftänDdnis DEr Heiligen OSchrift geliefer£t? Hat )le nicht Hilfsmerkege|Haffen auf Deren Henußung Fein Fatholi{cher Creget verzichten Fann UunDd
Darf ® ISSar DocH Die profeitanftifche Hührigkeit Ur 1e Xatholikfen DI£ geraDdezubeihämend *. Und iDenn mwirklich NUuUEX „Kärrnerarbeit“ gewejen jein ollte,Die DDN Den anDdDern geleiitet mDurDde, f nich£ „ürrnerarbeit“ noftvenbigu Aufbanu Der eregefi{chen ASiNenfchaft?AÄbhnlich Die Datriftik Die DOcCh Die eigenfliche $)omäne Der RCa-
£holifen je  In jollte GSGelbit 12 beiten AHusgaben DPeS Corpus 1Urıs CanoNICI
verDanken WIr Vroteftanten.

Jeje Satfachen anertennen, el nicht, Dem fl3rofeftanfi5mhs 3uge{tänD-NI  E machen, jonDdern Hu Der aYrCDel 12 Chre geben Sg el aber
au ch, Den KAlic Öirnen Yür weife, große Aufgaben. %)ie beiden KXonfeffionen,12 jeit DIer HSahrhunderten mifeinanDder leben UunDd Itreifen, baben innerlich
pine ebr ver) HieDdene Kulturentwiclung DurcdHgemacht, unND infolgedeffenhbaben ficHh wijcdhen iOnen  < Sedankenmaffen aufgefchichtet Deren DurcdhdringunguUnND Aufarbeitung nicht Dweniger el uUnD Nühe rordern DerDdDen als einft1e Xlärung unDd JCußbarmachung Der anfifen Vbilofophie rür Das Chriften-fum (g ijt Dabei nicht NUL eine gemeinjame ©prache zu {Qhaffen IDIE müljenauch unfer VDPreisgabe alter UunNDd veralteter S$rage- unDd KXampfitelungen Durch&vj Den Yrebel Der Cinbülungen UnD ASerzeichnungen $ Den eigenflichen Dro-blemen jelbit DDr{toßen. ASielleicht it DOcH in mandjen wicdhfkfigen Duntkten eine
DBerftändigung _Ieic5fer‚ als auf Den eriten Lie er] DHeintf.

Der Hefuiten In Den YXänDdern eu  er 3unge I1 (Sreiburg I8 Br 303 .Hezeichnend {inD Die ISorte, Die Corn e1ly jeinerzeit 4A  ber eine CI AHusgabeDer Bulgata nieDer{OHrieb Quon1am catholicı erıticas investigationes, ut vıdetur, parum.
amant, protestantıbus erıticam Vulgatae edıtionem
libros SaCTO0oS 2 ] |Parıs 501)

eXsSpectare debemus (Introductio In
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Hi%Jaift Die heißle S$rage DerSunquifiti J$Sie affuell 1eje Srage
immer noch E, ZeI0 Die neuerliche Außerung Harnacks !, Daß DIe KRekatholi-
fierung Der Chriftenheit nofwenDdDig Die I3iederkehr Der Slaubensber-
folgungen UND Der IC als „AZmwangsanftalt beDdeufen wWur  n  De ISCun {agfe
Inmic DDL einiger Zeit PIN bedeufenDder Fatholi  er Hiftoriker, habe wiederholt

Fatholifcqhe eieHrfe ZULE ge)hicdhtlichen Crforfchung unD Daritelung Der
nquifition angere DOoCH Feinen gefunDden, Der {iCH Diejer DringenDden AMufgabe
hütffe unferziehen wolen.$Sreilich Yügte Dinzu: „ISer unfernimmt£, mMuß
itarte Yierven Daben.” ber IDei bisber niemanD unfernommen haft,
DAuUernD wijcdhen uUuns UunND Den VDroteftanten bald Ditren, bald verftect Das
C© hreckbild Der Snquifition. Und DOCHh it IMIL nı  D ztweirelhart, Daß fich
über jie IDr ejen unDd ihre wif{chen bejonnenen Xatholiten unDd
be{onnenen Protejtanten PIN befrieDdDigenDer Ausgleich finden ließe, inDem
einerfeifs Die VDroteitanten ihre maRlojen Überfreibungen AUTUü Orauben,
anDerjeifs 1e Xatholiken Das viele Unrecht en zıuge{teben, Das i Den 3n
quifitionsprozeljen begangen WDUurDEe, vielleicht ©yfitem {elb{ft Lag (Sine
TolcheDBerftändigung iit 10 leichter, als Die Katholiken i Diejer Hinficht
Dogmatifch niCHt gebunden inD de aber jie IDIE erit erfolgen, IDENN grünDdliche,
weitausgebreitefe Unterfuchungen IDr Den eg geebnet Daben Bis Dabhin
bleiben 12 Unticherhei ND Das MNlißtrauen

Serner haben grundlegenDde Sragen, IDIEe üÜber DIie eweisbarkeit DPS
Dajfeins Sottes, Den Begrtiftr DesS Slaubens Die NKRechtrfertfigung aus Dem
Slauben allein 1e als eINSIGE Slaubensregel A  U  aufe Der Sahr.
DunDerfe be Den PDroteitanten PINeE ZIandlung erlitfen UND inerDden Deutfe nicht
ebr Dem gleichen ©inne verftanDden, iDIie DDN Den Urbebern Der NRe-
tormation ge{cdhab KBei Dem Jitangel einheiflichen Serminologie beDdart

vieler SeDduld einanDder veritehen Denn 12 Vroteitanten 21n2n DIE
Ü  fuUunfer Qanz anDdern, UunNsS 'remDarfigen Sormeln Dip gleiche e  re auch IDIE be-

fennen. ($s iit Dabher aquch DEr KXatholiken, ibre rel giöfen An{hauungen
&.

„Die Ciche” 19925, Yr
QAISertvole YNorarbeit 5 einem S eil Der S$rage biefef Der profejtantijche Hijtoriker Ern it

H ( in jeinem DreibänDigen IiSerte „BHeiträge AUL DPeS Ipanijchen VProteltan-
fiSmus ND Der nquifition DesS Sahrhunderts” (Sütersloh (Sr vermweift Die pbhan-
fajtil|chen Angaben LL6  Der Die Jtiejenzabhl Der )pani)]chen Sunquifitionsopfer in Das eich Der
a unD urfeilt 1892) HiM  ber Das HYnquifitionsverfahren 93  ie BHehaupfung grunD{|äßlicher
Ungerechtigtkeit gegenüber Dem Snkulpaten berubht aur Untfennfnis Der ASertennung Der S af=
en iDenNn jie nicht IDIEe leider bei Der ehrza Derjenigen Die unfern GegenfitanDd be=
DanDelt baben, aAus Haß UnND sSanatismus bervborgegangen ÜE Der ebenioD vertwertlich.
{Qheint wie 12 enfgegengeteßten BHemühungen Der Fatholiichen Hnquijitionsverfeidiger, 12
Das beilige izium als PIN Onftitut voll Iitentchenliebe unD LeiIiNeN. Slaubenseirers nicht DocH

erheben 5Fönnen meinen.“
12 theolog Begründung Diefer BHehaupfung gibt YLiE u lus in Den QHiftorifch-

politi{cdhen Bl  üättern  b (München 357 (ein MHuszug Der Literarifdhen Beilage Der
KXülnifchen ABolkszeitung Yir. DD  - Sebruar Sr Fommt 5 Dem CSOHlußergebnis

367) „Dem Fatholi  en Selehrten e völlig 're  1, über Die Kegerverbrennung früherer
eiten S urteilen, mDie nach )einer wiNenfchaftlidhen Überzeugung Ur  4 guf befindet urch
tirqmliche CEnt|heidungen irD bierbei nicht eingeengt Dazu bemertte „Eheologifchen
Sahresbericht“ (BD Q, [Leipzig 602) Der protfeltantij|dhe Theologieprofelor RA bler
„Die Ausführung DDN Daulus iIt eIiIn Doqhinterejjantes eilpie IDIE Der Natholizismus
(DB Unftfehlbarteit i Der Fulturellen (Entwiclung anpaljen ann.



414 Um D ie inig 1  } ben

in eine ©prache $ Teiden Daß auch Die VProteftanten ibren rechten Oinn
erfafjen Eönnen. Erit iun ASerfehr mit ihnen lernt£ IMan, IDIEe Drag{am Die ISorfte

wüählen 1nD, unD DIe DY£ Das i ‘“KeDden unDd O©chriften ge{chie SS DI-
mulieren IDIE nicht manchmal Das Dogma DDN Der alleinfeligmacdhenden IC
1D To Daß Die VProteftanten als Aerdammung aller JCichtkatholikene mißverftehen müfßen ? HBetfonen IDIE nicht zumweilen 1e Kechte Der Firchlichen
unD geiftlicdhen Hutforitfät ID ar Daß Ur DIie Sreibhei£t Der RAinder Ootftes
Faum mebr “Haum $ bleiben ODeint? Und frefen nicht DIE CErziehung,
PDredigt uUnND RAultus gewijje Außerlichtkeiten Derart in Den ASordergrund Daß
Vroteftanten leicht BiINnen DDeEr befürchten müjßljen, IDILE vernachläffigten Das
Aefentliche Den Siauben, DIe Serechtigkeit unDd DDL alem 12 QXiebe?

GD iit noch vieles Cbheorie uUnD Draris $ fun, wif{cdhen Xatholiken
unD Protefjtanten Br  n Olagen Obne Diefe i{t PINe? Aerftändigung,
ge{dhmeige Denn ASereinigung Der gefrennften Hrüder nicht Au Denfen I$Senn
Dius XI jeiner CEnzy£lika DD  { YClovember 1993 ber Das VBerhältnis
Der Drienfali{chen unD lateinifchen IC jag£ Die Xatholiken DeS lateini  en
Hifus jollten ficH augsgiebiger unND grünDdlicher 190880 Den ASerhältnifjen UND Se-
bräucden Der Örienfalen Prfrau machen, 10 gil£ Das enf{prechenD auch egen-
über Den Droteftanten. IC Fönnen NUr en{chen üÜberzeugen unDd gemwinnen,
Deren el IDITC Fennen unDd verftehen.

Yur Qganz FUrz jei Darauf hingemwiejen Daß IDILE Den AnDdersgläubigen, Die ficH Der
Fatholi  en Xirche an{chließen wollen nı  Hf NUL geiltige, jonDdern auch materielle
Qulden %)as $os Der KXonvertiten, Die Au uUuns Fommen, gleicht äufig Dem, Das DIE.  le
aUsS Dem egjeßfen Sebiet Ausgewiefene erfahren en in Der Öffentlichkeit als Helden
gepriejen 5 verDden, aber iDrer Silpf verfchloffene Süren $ n  en “YCan Mag
noch 10 ehr eklagen Al Nın einmal STatfache, Daß INaNn beim Fatholi{chen Diel
leichter Heiträge TÜr PIN Kirchenfenfter als ür onvderfiten zuljammen-
bringen Fann. SJer Tedge PropaganDdageift, Den uUuns Die VProteltanten 19 DI£ Dorwerfen,
ijt in MSirklichkeit bei recht wenigen KXatholiken vorhanDen.

Dieje gemi nı  ch£t iDeale Cachlage bietef iJa peine Semühr tl Daß NUT MNienfchen
mif reiner Abficht unD eiNer itarfen innern Überzeugung AUTC Fatholi  en Kirche {iDer-
fvefen ber anDerfeifs ijt DDCH auch einleu  enD Daß IDenNnn IDIE DDN jedem RXon-
eriitfen eCDI ÖYpfer forDern, Die ahl Der RXonbdverfiten 1m ZSerhältnis ZUr Jitafte
Der AnDdersgläubigen nNofmenDIg ebr geLNnNgd leiben 99)000)

SIte  ine Ausführungen Dürffen Das PINe gezeigt haben, IDIE vern noch Das
el i}t Dem unjere nM)u ungeDuldig enfgegenfliegt UnDd DocH Eönnen
IDIE 11S Dem Jele DEr A4Siedervereinigung, Das eben{o0 men{chlich ausfichts-
Los uUunDd götftlich ausficdhfsreich f IDIEe Der ©ieg DPS Cbriftentums über Die HeiDd-
nı Intitfe NUL ©chritt ur Cchritt näbern VProgrammatifche HKeden
rirten Aufrufe Aerfammlungen Dgl iDerDden DIie ache wenig YörDern
ber itetige zielftrebige, eindringenDe Mrbeit hat efiva DDN Der {tillen Un-
widerftehlichkeit Der JCafurkräfte G©ie bringt ZIDAL nicht£ DDN beufe auf MOIgen
Die erjfehnten Srüchte aber jie bereitet ficher PeINE gufe Srnte DDLK Cl IDIE Das E E E —
OGamenkorn enDlich auch bärteiten CErdreich urzel icOLägt UND almäblich
zum Baum beranmwächft %Jas Srtuchtbringen in Der SeDdulDd (Qu€ 15) E
ja Jjenes Seheimnis, in Dem uns Das Cbhriftentum unfermweift. aen  „ IDIT, IDAS

cta Apostolicae Sedis 580
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MIr felbft nicht ernfen werDden ! an it
ernfen, IDAS jie nicht£t gefät baben Fönnen nachfolgenDde Sefchlechter ein

I8$Sie Die Srage Der Aiedervereinigung im Slauben nNun einmal liegt£, i{t{agen, Daß vür Die gegeniwartige Seneration im we{j{enflicdhen nur DHuff- unD
Aufräumungsarbeiten in HBetracht Fommen, Den ©püteren unD Slück-licheren Die Bolendung Der Cinheit zu ermöglichen. Sewiß einzelne iDerDen
immer DDnN eif Zeif u uUuns berüberfommen, aber Im großen unD ganzenIDICD aur abfehbare Zeif DIe Eonfeffionelle SOruppierung unjeres ISDltes 1e-
felbe bleiben.

Und IDOS IDIE —; Cinigungsarbeiten tür Die Aufunft leiften Fönnen, IDILE
wDerDden ein{tmweilen leiiten mülen mitf beicheidenen KXräften. DJenn unfereAeit Ze10 einen aurrallenDden HNlangel — ODarismatfifchen Derfön-lichFeiten, Denen ein Infuilfives ESrfaften YremDden Geelenlebens gegeben ÜT, Die
ergreifen, IDel tie ergriffen jinD, Die fliegen, IDILE eiQmen 3 mwar gehenauch heute auUusS unjerem Qager Den Ungläubigen unDd Andersgläubigen vieleApoftel, aber iDenNnNn IDILE näher zufhauen, gewabren wir, Daß fie jelb{t nochmitf Den sSragen Der moDernen Q$$eltf ringen, noch nicht jenfeifs Der C©qOmwierig-Peitfen iteben (Ss ihnen nicht 1Ulen, mohl aber Den Sr
weijen DDN el unDd Ca Xor. 2,4), aus Der öbe als Überwinder,
HNetfkung bringen Au Eonnen. Aeine propaganDiftijche Siterafur fann Den
Htangel an jenen außergewöhnlichen apo{ftoli{chen Derf{önlichtkeiten r{eßgenber olange jie uns nicht gef{chenEkt inD, bleibt nichts anDeres ÜDrig, als Die
vorhandenen Xräfte In Den Dienft Der großen Aufgabe zu itellen. ©

(Sines aber wolen IDILr itefs DDLE YAugen balten: icht In Der [T  rel  1g10  fen Ier
2Hachung Die auf ein gemeinjames Miinimalprogramm biniteuert£, liegt Das

eil be{dhLoffen, jondern in Der religiöfen DBertiefung. ISSer In Die lere jeiner V
religiöfen Überzeugung binabfteigt£, DICD DDrt berborgPNe SGedankengängefinden, DIe AUum OStandort Der anDdern binüberführen, währenD DIP BHerührungDer ÖVberfläche (D leicht immer O©toff MCißverftändniffen unDd zugegenjeifiger ASerbitterung %Jas Hingen Das Slaubensguf Der
eigenen Heligion 90180, zugleich DIie Achtung DDLE Der Überzeugung Der anDdern
wDecen UND erhalten. Und Je innerlicher, ehbrlicher UnND fierer 1e Hieligion wiIcD,1D geeignefer IDICD jie au ch jein, D  1e Umwmwelt Au ergreifen unDd uHe beller Das icht im Snnern unirer Sempel leuchtet, Defto Früäffiger DIrD Dauch nach außen binausf{trahlen UnDd Denen Den 28eg ZUT Z ahrheit zeigen, DieiDn mit reinem Auge unDd Herzen en

MNar Vribila


